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Lexikon - Michael Kühnen 

138 - VOLK 
Der biologische Humanismus als naturwissenschaftliche Erkenntnislehre und 
Basis des Nationalsozialismus versteht den Menschen als Gemeinschaftswesen 
und sieht ihn eingebunden in natürliche und kulturelle Gemeinschaften. Die 
wichtigste Gemeinschaft im Leben eines Menschen ist sein Volk. Erst durch das 
Hineinwachsen in die Sprach-. Kultur- und Geschichtsgemeinschaft seines Volkes 
wird der Mensch zum Menschen, ist sein Leben wert- und sinnvoll. Fundament 
und Keimzelle der Volksgemeinschaft ist dieFamilie. 

Volk ist eine natürliche Gemeinschaft, über die Zugehörigkeit zu einem Volk 
entscheidet nicht der freie Wille sondern das Schicksal der Geburt. Volk ist eine 
Gemeinschaft von Menschen gleicher Blutsmischung und- gemeinsamer Sprache, 
Kultur und Geschichte. Sprache, Kultur und Geschichte entspringen dabei der 
biologischen Natur des Volkstums, seiner Art, seinem Volkscharakter, sowie der 
biologischen Eigenart und geopolitischen Lage seines Lebensraumes. Wenn im 
Laufe der Artentfaltung und geschichtlichen Entwicklung Widersprüche 
auftauchen, biologische Natur und kulturelle Entwicklung nicht länger 
übereinstimmen, kommt es zur Dekadenz. Diese bestimmt die heutige Minuswelt. 
Der Nationalsozialismus ist die Antwort darauf und erstrebt daher eine Neue 
Ordnung art- und naturgemäßer Entwicklung. 

Jeder Mensch wird in ein Volk hineingeboren und eignet sich seit frühester 
Kindheit und zunächst unbewußt Sprache. Kultur und Geschichtsbewußtsein - 
also Tradition - an. Dadurch wird er zum vollwertigen Menschen, zum 
Volksgenossen. Anders als alle anderen bekannten Lebensformen aber verfügt der 
Mensch über einen freien Willen. Darum ist ein Volk auf die Dauer nur lebens- 
und entwicklungsfähig, wenn seine Volksgenossen sich bewußt in den Dienst der 
Volksgemeinschaft stellen, die bürgerliche Haltung des Eigennutzes überwinden 
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(siehe Bürgertum) und zur Ethik des Arbeitertums finden. 

Der Wille zur Volksgemeinschaft schafft die Nation! 

Der Nationalsozialismus, der in der naturgemäen Arterhaltung und Artentfaltung 
sein Ziel sieht, ist deshalb die Völkische Bewegung, die eine Partei hervorbringt, 
welche Willensträger des Volkes und Vorhut der Nation ist. In Deutschland erfüllt 
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei diese Aufgabe, um aus dem in 
einem geschlossenen mitteleuropäischen Lebensraum siedelnden deutschen Volk 
eine einige, freie und unabhängige Nation zu schaffen (siehe 
auch Freiheit und Souveränität). 

 
 

139 - VOLKSAUFKLÄRUNG 
 Im Gegensatz zur Propaganda, die mit ganz wenigen schlagwortartigen Leitsätzen 
einen möglichst großen Kreis von Menschen beeinflussen will, erläutert die 
Volksaufklärung (parteiintern: Schulung) möglichst viele Themen und 
Zusammenhänge möglichst gründlich einem begrenzten Kreis von Menschen. Ziel 
der Propaganda ist Beeinflussung, Ziel der Volksaufklärung ist Vermittlung von 
Wissen und Erkenntnis. Wen die Propaganda gewinnt, soll die Volksaufklärung 
überzeugen, was jene verbreitet, soll diese vertiefen. Volksaufklärung bedeutet 
Festigung der inneren Front - in der Kampfzeit Festigung der Partei 
(siehe Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei), nach 
der Revolution Festigung des gesamten Volkes, immer in Dienst der Welt- und 
Lebensanschauung des Nationalsozialismus. 

Propaganda ist immer offensiv. Volksaufklärung aber dient auch der Abwehr 
feindlicher Greuelpropaganda und damit der Immunisierung von Partei 
und Volk gegen alle schädlichen geistig-seelischen Einflüsse von Außen. Gerade 
der deutsche Nationalsozialismus steht ja unter einem ständigen Trommelfeuer 
feindlicher Greuellügen (siehe auchHolocaust, Kriegschuldlüge, Diktatur). 
Gemeinsam erkämpfen und sichern Propaganda und Volksaufklärung 
die Freiheit einer Nation. Sie sind ein Schlüssel zum Sieg. 

Im nationalsozialistischen Volksstaat (siehe Staat) steigt noch die Bedeutung der 
Volksaufklärung und wird zur umfassenden staatlichen Volkserziehung. Sie prägt 
über mindestens drei Generationen hinweg das Geistesleben der Nation und legt 
so ein wichtiges Fundament für die schließliche Verwirklichung der Neuen 
Ordnung. 

  

140 - VOLKSGEMEINSCHAFT 
 Ausgehend von der wissenschaftlichen Erkenntnis des biologischen Humanismus, 
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daß der Mensch nur als Gemeinschaftswesen lebensfähig ist, stellt 
der Nationalsozialismus die Gemeinschaft in das Zentrum seiner Idee und seines 
politischen Handelns. Damit überwindet er den von der Revolution der Aufklärung 
geprägten lndividualismus, der die dekadente Minuswelt 
des Liberalkapitalismus bis heute prägt und der inzwischen zum 
krassen Materialismus und Eigennutz entartet ist (siehe 
auch Dekadenz und Bürgertum). 

Die wichtigste Gemeinschaft im Leben eines Menschen ist sein Volk. Erst das 
Hineinwachsen in Sprache, Kultur, Tradition und Geschichte seines Volkes macht 
ihn zum Menschen. Sein Bekenntnis zum eigenen Volk und das Streben. an 
seinem Platz mit aller Kraft für Arterhaltung und Artentfaltung dieses Volkes 
einzutreten, macht sein Leben wert- und sinnvoll und ihn selber zum 
Volksgenossen, zur Persönlichkeit. Dies ist der Kern der 
nationalozialistischen Ethik des Arbeitertums. 

Volk ist eine natürliche Gemeinschaft, die biologische Lebenswirklichkeit des 
Menschen. Als Ergebnis der tragischen Geschichte der arischen Rasse in der 
Neuzeit (siehe Arier) sind die arischen Völker ihrer eigenen Natur entfremdet, 
zerrissen durch Interessengruppen, Parteien und artfremde Ideologien mit ihren 
naturwidrigen Dogmatismus, die die Gegenwart beeinflussen und prägen (siehe 
Christentum, Marxismus,  Freimaurerei, Internationalismus). Solche Einflüsse 
haben die arischen Völker zu statistischen Größen, zu entfremdeten und z.T. 
überfremdeten Massen gemacht (siehe Überfremdung). Der natürliche Zustand 
eines Volkes, die Volksgemeinschaft, ist kaum mehr Realität und wird somit zum 
politischen Ziel: das Ziel der nationalsozialistischen Weltbewegung und ihrer 
nationalen Parteien, in Deutschland der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei. 

Der Nationalsozialismus erkämpft die wahre Volksgemeinschaft durch seinen 
Willen zur Gemeinschaft, seinen völkischen Sozialismus - und verbindet ihn mit 
seinem Willen zurFreiheit der Nation, seinem Nationalismus. Die Nation ist die 
politische Willensgemeinschaft eines Volkes. Sie kann nur auf der Basis einer 
wahren und gesunden Volksgemeinschaft Wirklichkeit werden. Darum galt der 
Volksgemeinschaft der letzte Wille und Gedanke des Führers Adolf Hitler, wie er 
ihn in seinem Politischen Testament niederlegte: 

"Aus dem Opfer der Soldaten an der Front und aus meiner Verbundenheit 
mit ihnen bis in den Tod, wird in der deutschen Geschichte so oder so einmal 
wieder der Samen aufgehen zur strahlenden Wiedergeburt der 
nationalsozialistischen Bewegung und damit der Verwirklichung einer 
wahren Volksgemeinschaft." 

Damit ist zugleich das unverrückbare Ziel angesprochen, wie auch der 
einzuschlagende Weg:  

Die Verwirklichung einer wahren Volksgemeinschaft bedarf der strahlenden 
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Wiedergeburt der nationalsozialistischen Bewegung, also der Neugründung einer 
nationalsozialistischen Partei, denn diese ist der einzig denkbare und legitime 
Willensträger des Volkes (siehe auch Legitimität). 

  

141 - VOLKSVERTEIDIGUNG 
 Die unabhängige nationale Volksverteidigung ist eine von vier Voraussetzungen  
für Freiheit und Souveränität der Nation (siehe 
auch Autarkie, Recht und Kulturrevolution). Darum fordert 
das Parteiprogramm der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in 
seinem Punkt 22 die Abschaffung der fremden Interessen dienenden Söldnertruppe 
und die Bildung eines Volksheeres in Deutschland: 

Nur ein Volk, das Waffen trägt, ist frei! 

Darauf baut die Wehrpolitik der Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front auf. 
Diese fordert: 

 Austritt der BRD aus der NATO und der DDR aus dem Warschauer Pakt. 
Neuvereinigung und Neutralität Deutschlands, das durch eine ausschließlich 
unter deutschem Oberbefehl stehende und deutschen Interessen dienende 
Volksverteidigung geschützt wird. 

 Schaffung einer kleinen hochtechnisierten freiwilligen Berufsarmee in der 
geistigen Tradition der Waffen-SS, die die soldatische Elite der deutschen 
Nation bilden soll. 

 Als zweite Säule der Volksverteidigung: Schaffung einer Volksmiliz, 
entsprechend den Vorstellungen des ehemaligen Stabschefs der Sturm-
Abteilung der NSDAP, Ernst Röhm, die, aufgeteilt in folgende 
Formationen, alle wehrfähigen Männer des deutschen Volkes umfaßt: 

o Wehrjugend: Vormilitärisch vom 10.-16. Lebensjahr; Paramilitärisch 

vom 16.-18. Lebensjahr. 

o Volkssturm: Umfaßt (aufgegliedert in Orts- und 

Betriebskampfgruppen) alle wehrfähinen Männer zwischen dem 18. 
und 60. Lebensjahr. Der Volkssturm wird politisch angeleitet und 
geprägt durch die allgemeine SA als organisatorische Verkörperung 
politischen Soldatentums. 

o SA-Stabswachen: Diese bilden einen politisch-militärischen 

Freiwilligen-Verband und verstehen sich als Ordensritter und Garde 
der nationalsozialistischen Revolution(siehe auch Orden). 

Auf diese Weise entsteht eine nationalsozialistische Revolutionsarmee, denn nur 
die Revolution ist machtpolitisch gesichert, die sich ihre eigene Armee schafft und 
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die Reaktionvöllig vernichtet. 

Die künftige Volksverteidigung eines nationalsozialistischen Deutschlands stützt 
sich in erster Linie auf den Aufbau der Volksmiliz und hält ihre Eliteverbände 
zahlenmäßig gering. Dies geschieht einerseits, um die Nachbarstaaten davon zu 
überzeugen, daß die Wehrpolitik ausschließlich defensiven Zielen dient; 
andererseits, um eine wirklich unabhängige Volksverteidigung zu schaffen, welche 
die Mittel und Möglichkeiten der deutschen Volkswirtschaft nicht übersteigt und 
trotzdem von der Entfesselung eines Dritten Vernichtungskrieges gegen 
Deutschland abschreckt. Im Atomzeitalter dient nationalsozialistische Wehrpolitik 
dem Frieden und lehnt den Krieg als Mittel der Politik ab. 

 

142 - WELTBEWEGUNG 
Der Nationalsozialismus ist nicht allein der organisierte Lebenswillen der 
verschiedenen arischen Völker, sondern auch der, der arischen Rasse insgesamt 
(siehe Arier). Der Nationalsozialismus erstrebt mit seiner Neuen Ordnung auch 
nicht allein die Schaffung freier Nationen (siehe auch Freiheit), sondern zugleich 
deren Vereinigung zu einer arischenVölkergemeinschaft. Um dieses Ziel zu 
erreichen, bilden die nationalsozialistischen Parteien - 
in Deutschland die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei - nicht allein die 
politische Vorhutorganisation der jeweiligen Nation, sondern schließen sich 
gemeinsam zur übernationalen nationalsozialistischen Weltbewegung zusammen. 

Die nationalsozialistische Weltbewegung ist übernational, beschränkt sich also 
nicht auf Ziele und Interessen einer einzigen Nation. Sie ist aber nicht 
international (sieheInternationalismus). Anders als die verschiedenen 
internationalistischen Ideologien der heutigen Minuswelt. die alle auf die eine oder 
andere Weise dem art- und naturwidrigenDogmatismus von der Gleichheit aller 
Menschen verfallen sind (siehe auch Christentum, 
Marxismus, Liberalismus, Freimaurerei). stellt die nationalsozialistische 
Weltbewegung keine "Internationale" dar, die die Freiheit der Völker vernichten, 
ihre Eigenart zersetzen und schließlich die Weltherrschaft erringen will. Sie 
beschränkt sich auf die arische Rasse, anerkennt und respektiert die biologische 
und kulturelle Eigenart der arischen Völker und vereinigt sie auf der Basis des 
nationalen Stolzes, der gemeinsamen Werte (siehe auchWertidealismus) und des 
Kampfes gegen gemeinsame Feinde. 

Auf diese Weise wird sich die arische Rasse im Rassenkampf behaupten können 
und eine art- und naturgemäße arische Hochkultur aufbauen und zur Blüte 
bringen. Die nationalsozialistische Weltbewegung ist also ein freies und 
kameradschaftliches Bündnis gleichberechtigter Parteien (siehe 
auch Kameradschaft), so wie die kommende arische Völkergemeinschaft ein 
solches der befreiten arischen Nationen sein wird. 
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143 - WELTHERRSCHAFT 
 Das Streben nach Weltherrschaft kennzeichnet eine Vielzahl von Ideologien und 
Lebenshaltungen und stellt die extremste Form des Imperialismus dar. Allerdings 
streben die meisten imperialistischen Kräfte lediglich allgemein nach 
Machtausdehnung und nur eine kleinere, aber dafür um so mächtigere, Zahl nach 
der Weltherrschaft. 

Das Christentum war historisch die erste Strömung mit dem Anspruch auf 
Weltherrschaft, die die Geschichte Europas stark beeinflußte. Demgegenüber 
konnte der Angriff desIslam auf den europäischen Lebensraum weitgehend 
abgewehrt werden. Mit dem Beginn der Neuzeit wird dann das 
Weltherrschaftsstreben der Freimaurerei geschichtsmächtig, die zum Willensträger 
der Revolution der Aufklärung wurde. Es folgten der Aufstieg 
des Liberalkapitalismus und schließlich des Marxismus zu weltweiter Macht. 

Alle diese Ideologien kämpfen bis heute um die Weltherrschaft, die in der 
modernen Welt technisch und materiell erstmals wirklich konkret möglich 
geworden ist und trotz der oft gewaltigen Macht der oben erwähnten Kräfte 
deshalb noch nicht verwirklicht wurde, weil sie miteinander rivalisieren. 
Außerdem zeigt sich bis heute, daß das Streben der Völker 
nach Freiheit und Souveränität durch die Korrumpierung von seiten einer immer 
deutlicher werdenden rassen- und völkerverderbenden Weltzivilisation noch nicht 
völlig untergraben ist. Die Natur selber mit ihrem Grundsatz 
der Differenzierung widerspricht und widersteht dem Streben nach Weltherrschaft. 
Dieses Streben ist für die meisten Völker und Rassen art- und naturwidrig, 
entspricht aber offensichtlich den Denken und Fühlen der semitischen Rasse, aus 
dem alle genannten Ideologien hervorgegangen sind - Christentum, 
Islam, Freimaurerei, Liberalkapitalismus und Marxismus. 

Ausgangspunkt dieser geistig-seelischen Überfremdung der arischen Kultur (siehe 
auch Arier) bildet seit je Existenz und Wirkung des Judentums. Gegen diese 
Entwicklung formiert sich ebenfalls seit je der Abwehrkampf des Antisemitismus. 
Von allen machtpolitischen Kräften hält das Judentum am stärksten am Ziel der 
Weltherrschaft fest und ist in diesem Streben auch an weitesten vorangekommen. 
Es bedient sich dabei politisch des Zionismus und versucht, alle anderen 
genannten Kräfte und Mächte als Werkzeug zu benutzen und sie zu beherrschen. 
In dem Maße, wie dies gelingt und damit die frühere Rivalität entfällt und nur als 
Vorhang dient, hinter den allein der Zionismus an Macht gewinnt, wächst die 
Gefahr für die Freiheit der Völker und ihr Selbstbestimmungsrecht. Diese 
Entwicklung ist weit fortgeschritten: 

 Liberalkapitalismus und Freimauereri stehen fast völlig unter zionistischen 
Einfluß. 
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 Christentum und Marxismus waren von Anfang an geistige Werkzeuge 
jüdischer Macht und gewannen erst später an Eigenständigkeit. Das 
Christentum gerät seit 1945/56 JdF wieder verstärkt unter zionistischen 
Einfluß. während dessen Einfluß auf den heutigen Marxismus schwer zu 
beurteilen ist und wohl auch je nach Zeit und Ort schwankt. 

 Allein der Islam ist weitgehend frei vom zionistischen Einfluß, da er nicht 
dem Weltherrschaftsstreben des Judentums, sondern dem 
der Araber entstammt, das wiederum in der Gegenwart für die arische 
Rasse nicht so sehr eine Gefahr sondern einen Bündnispartner gegen die 
Übermacht des Zionismus darstellt. 

Die arische Rasse wehrt sich gegen das Weltherrschaftsstreben des Judentums 
geistig durch den Antisemitismus, machtpolitisch durch den Antizionismus. 
Beides gehört zu den Kernideen des Nationalsozialismus, in dem sich der Lebens- 
und Freiheitswille der arischen Völker verkörpert (siehe auch Wille). 
In Deutschland spiegelt sich das wider imParteiprogramm der 
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei. 

Positiv setzt der Nationalsozialismus gegen das semitische Weltherrschaftsstreben 
die Idee des Reiches und eine Weltordnung freier Völkergemeinschaften und 
erstrebt für die arische Rasse konkret den Aufbau einer 
arischen Völkergemeinschaft und die Schaffung des Vierten Reiches als 
europäische Großraumordnung. 
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